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kannt ſin
ſeligen Wanderung durch die Klippen von der Landſeite
nus Die Steilheit der Küſte und die ſtarke Brandung

denn neues Hausgerät wurde gar nicht veſtelir Ver eyr
ſame Tiſchlermeiſter Ruſchewehyh hatte manche Sorgen
tage mit ſeiner Familie zu durchleben bis er durch die
Erfindüng des nach ihm benannten Ausziehtiſches dem
heute faſt in jedem Haushalt vorhandenen Ruſcheweyhtiſch
ein gemachter Mann wurde Heute beſchäftigt ſein Unter
nehmen als Schleſiſche Holzinduſtrie Geſellſchaft mehr als
400 Arbeiter

Aehnlich ik es dem Feinmechaniker Karl Zeiß er
gangen als es fich im Jahre 1846 neben ſeinem Brillen
laden in Jena eine Werkſtatt für optiſche Jnſtrumente
einrichtete Ein Geſelle und zwei Lehrjungen wurden dort
eingeſtellt der Geſelle mußte aber bald ſein Bündel ſchnü
ren weil es für ihn keine Arbeit gab Karl geiß konnte
ſich zum Fräühſftück wie dieſer Geſelle erzählte außer einem
Gläschen Korn nur noch für drei Pfennige ſchwarze Semmel
leiſten Die ſpäter erlangte weltgeſchichtliche Bedeutung der
HeißWerkſtätte wird am beſten dadurch bewieſen daß Karl
Zeiß im Jahre 1888 an 300 Arbeiter beſchäftigte und
heute an 6009 Perſonen mit der Herſtellung von mi
a e er und photographiſchen Apparaten bei ihm

ind
Auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft fanden die von

Philipp Reelam jun herausgegebenen Klaſſiker Bändchen
bald ſolche Erſolge daß ſie zu den meiſt gekauften deut

ſchen Büchern wurden Jm Jahre 1887 erſchienen die
erſten Nummern dieſer Heftchen Niemand außer ſeinem
Begründer glaubte an den Beſtand dieſes Unternehmens
Mit über 6000 Nummern iſt es gegenwärtig ein Kom
pendium der Weltliteratur

Nur deutſche Männer habe ich hier als Vorbild
des Fleißes aufgezählt Möchte ihr Beiſpiel recht viele

andere Deutſche davon überzeugen daß nicht durch Reden
und Feiern nein daß nur durch Arbeit und Fleiß ein
lohnendes Zie zu erreichen iſt

Bunte Feitung
Jn den Höhlen des Herkules Von einem Beſuch in

ven bei Tanga gelegenen ſog Höhlen des Herkules erzählt
ein h der Times in einer launigen Plau
derei Picknick in den Höhlen des Herkules Der
Sedanke Bunte einem humaniſtiſch gebildeten Leſer der
ſeinen Sophokles und Euripides noch in guter Erinnerung
hat zu einer Sänſehaut verhelfen aber ich kann zu meiner
Entſchuldigung darauf hinweiſen daß ich dabei dem Gott

ein Sühneepſer bringen wollte bei dem allerdings eine
Ter abs anachroniſtiſche Opferſchale dienen mußte

Höhlen hegen rund 20 Kilometer von Tanga ent
fernt hinter dem Kap Spartel deſſen im mauriſchen Stil
gehaltener Seuchtturm mit ſeiner blendenden Weiße präch
tig gegen das Blau des afrikaniſchen Himmels ſteht der

in den Fluten des Atlantiſchen Ozeans ſpiegelt Nach
rdoſten erheben ſich zu beiden Seiten der Straße die

Gwillingsſetßea die als die Säulen des Herkules bed B gelangt zu den Höhlen nach einer müh

verbieten den Zugang von der Seeſeite Der Weg führt in
eine hochgewölbte Höhle die ſich in einem ſchmalen von der

Natur gebildeten Bogen zum Meere öffnet Die Runde
umſäumen breite Felſenränder und ein vorſpringender Fels
verſperrt die Mündung Wände und Decke ſind von Fels

e überdeckt das von dem lebenden Felſen im Laufe
r Zeit abgebröckelt iſt Man könnte meinen in der

Felſeneinfiedelei irgendeines alten Zauberers zu ſein der
die Höhlenwände mit den Geheimzeichen ſeiner Aſtrologie
beſchrieben hat Langrollende Wogen donnern unaufhör

lich gegen den Wall des ſchützenden Felſens und zerſtieben
in einem Sprühregen deſſen Plätſchern das Echo in der
DSöhle weckt Der Lärm des Kampfes zwiſchen Felſen und
Ozean erfüll die Höhle mit donnerndem Widerhall und
die Mauren ſchließen daraus daß an dem unheimlichen
OHrt gräuliche Djinns die ſich unabläſſig abquälen um
P aus d Waſſergefängnis zu befreien ihr ſpukhaftes

en tre Als wir unſere Frühſtückskörbe auspack
ten ſahen wir hoch oben auf den Kuppen der Felſen die
Geſtalten einiger beturbanten Gläubigen die ſtill da oben

hockten und mit dem ihrer Raſſe eigenen Fatalismus gleich
gültig auf den unker ihren Füßen in brüllendem Toben

wütenden Maelſtrom hinabſchauten Der Heimweg führte
uns durch Wälder immergrüner Steineichen und durch ein

Geſtrüpp von Korkeichen Als ſich der Wald öffnete be
fanden wir uns vor der Tamjah der Ungläubigen einer

c n wer u e o c ca

von reichen RKomis bewoynten Villentolonie ver vor
wenigen Jahren noch Raiſuli mit Vorliebe ſeinen Beſuch
abſtattete da er geioiß war von den zahlungskräftigen Be
wohnern reiche Löſegelder zu erpreſſen Als das kurzlebige
afrikaniſche Zwielicht plötzlich erloſch und der Glanz der
ſüdlichen Sternenpracht über der im weißen Geiſterlicht
ſchimmernden Stadt am Himmel aufflammte waren wir
wieder an den Toren Tangers angelangt

Komponiſteneinnahmen in Amerika Von dem was ame
rikaniſche Komponiſten verdienen erzählt Jo Elliot folgen
des Jch kenne einen Komponiſten der eine große Anzahl
volkstümlicher Lieder geſchrieben hat die ſich großer Be
liebtheit erfreuen und der ein jährliches Einkommen aus
dem Ertrag dieſer Kompoſitionen von 30 000 Dollar be
zieht Zwei andere Bekannte von mir die zuſammen ein
in den letzten beiden Jahren ſehr beliebt gewordenes Lied
verfaßten erzielten allein im letzten halben Jahr aus dleſer
Kompoſition an Tantiemen die Summe von 25 000 Dollar
Der durchſchnittliche Jazz bringt ſeinem Schöpfer zwiſchen
5000 und 10000 Dollar ein aber ſolche Jazzmuſik muß
ſehr ſchnell vertrieben werden weil dieſe Melodien leicht
behalten werden und nicht mehr Käufer finden wenn ſie
bereits jeder trällert Das Komponieren von JazzStücken
iſt alſo ein Geſchäft das nicht lange anhält Lieder bringen
einen viel beſſeren und dauerhafteren Gewinn wenn ſie
einſchlagen Wenn man mit einer ſolchen kleinen anſpruchs
vollen Melodie Glück hat ſo verdient der Komponiſt damit
durchſchnittlich ſeine 25000 Dollar und der Verleger
natürlich nicht weniger Bringt es aber ein ſolcher Gaſſen
hauer zum internationalen Schlager dann kann ſein
Verfaſſer daran zwiſchen 40 000 und 60 000 Dollar ver
dienen Es gibt eine ganze Anzahl von Fällen bei denen
mit einem erfolgreichen Lied Tantiemen von 100 000 Dol
lar erzielt wurden Jch weiß zum Beiſpiel von einem der
beliebteſten Lieder das gegenwärtig über die ganze Welt
verbreitet iſt und das ſeinen Komponiſten ein Vermögen
einbrachte desgleichen ſeinem Verleger und ebenſo dem
Sänger der damit reiſte Man hat berechnet daß Home
ſweet Hoome in einem halben Jahrhundert an Gewinnen
etwa drei Millionen Dollar gebracht hat Mit dem SLied
von dem ich eben ſprach iſt die gleiche Summe innerhalb
von etwa ſieben Jahren verdient worden Aber allerdings
werden nur wenige Kompoſitionen wirklich volkstümlich und
bringen ſoviel Ruhm und Geld

Literatur
Der Untergang Frankreichs Roman von Francois Ro

main Hamburg Berlin bei Hoffmann und Campe
Der Verfaſſer ſchildert ſachlich Land und Leute eines

Frankreich das von Machthanger und chauviniſtiſcher Ver
blendung getrieben ſich ſelber eine Grube gräbt um darin
umzukommen Die Buntheit der Oertlichkeiten Beſetztes
Gebiet Wiederaufbauzone Paris Marſeille Marokko ſo
wie die Fülle der Geſchehniſſe Verführungen Liebesraſerei
Bauernrevolten Jnduſtriekataſtrophen Straßenkämpfe Hun
ger Negeraufſtände Erhebung Deutſchlands Weltfrieden
uſw ballen eine Spannung die bis zur letzten Zeile un
vermindert anhält

Das Studinm der Chemie Von Dr phil Eliſabeth
Spreckels Aſſiſtentin am chemiſchen Jnſtitut der Uni
verſität Halle Verlag Max Niemeyer Halle a d S

Eine überſichtliche wertvolle Beſchreibung die unter
beſonderer Berückſichtigung der Univerſität Halle Auf
klärung gibt über Studiengang und Koſten des Studiums
der Chemie Eine Beſchreibung die den Studierenden der
Chemie und denen die die Abſicht haben Chemie zu ſtu
dieren willkommen ſein wird

Was kann Deutſchland leiſten Deutſchlands wirtſchaft
liche Lage angeſichts der Forderungen der Entente Drei
Regierungsdokumente nebſt Auszügen aus dem Weißbuch
über Spa Verlag von Reimar Hobbing in Berlin
SW 48

Philoſophie und Politik Antrittsvorleſung gehalten an
der Univerſität Halle am 20 Dezember 1919 Von Privat
dozent Dr Ottomar Wich mann Verlag Max Niemeyer
Halle a d S

Die Raſſekokotte Operette von Hanns Hilmar und
Kurt Werner Poeten Verlag Leipzig
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9 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Als Richard Plank am nächſten Abend wieder zu mir kam

war er ein wenig erſtaunt das Schachſpiel nicht wie ſonſt ſchon
aufgeſtellt zu finden Das Schachbrett lag zuſammenge
klappt im Schranke und die Figuren ruhten ſtill in ihrem
Kaſten Nur Wein und grüne Römer warteten wie ſonſt

Und Richard Plkank der raſch den Grund dieſer Ver
änderung erriet nickte mir lächelnd zu und meinte Alſo das
Spiel auf unſerem ſchwarz und weißen Brett ſoll heute ruhen

Soll Lieber Freund es muß
Was zwingt uns denn 7
Jch möchts Jhnen lieber Plank einen ſo wenig auf

merkſamen ſo zerſtreuten Spieler nicht zumuten wie ich es
heute wäre

Nicht zunruten Wo fehlt es denn Schmerzt etwa gar
der Fuß heut mehr als geſtern

Der Fuß tut kaum noch weh und iſt wie mich der Arzt
heute verſicherte in wenig Tagen ganz geheilt Nein es
ſind andere Urſachen Sie wiſſen es ja doch was mich ſo
ſehr beſchäftigt ich ſehe es Jhnen ja an Jhre Erzählung
iſt es

Meine Erzählung So 7
Richard Plan lächelte befriedigt vor ſich hin während

er ſich auf ſeinen Stuhl behaglich niederließ Ein leiſes
Rot ſtand dabei in ſeinem hageren Geſichte es ſchien ihm
Freude zu machen daß mich ſeine Mitteilungen ſo lebhaft
gefeſſelt hatten

Ja Seit Sie geſtern weggegangen ſind hat mich die
Sache eigentlich beinahe ohne Unterlaß beſchäftigt Sogar in
meinen Schlaf iſt ſie mir mitgegangen und hat mir Herrn
Hermann Angerer und Ihren wahnſinnigen Sprachlehrer in
einem wüſten Traume wild miteinander ringend vorgeführt

Die beiden miteinander ringend Richard Plank ſah
mich aufmerkſam an Etwas Forſchendes war in ſeinem
Blick

Ja ringend und der Sprachlehrer war Sieger
Seltſom wie kamen Sie zu dem Gedanken
Es war kein Gedanke ein Traum war es nur mit dem

mein Denken mein Bewußtſein nichts zu tun hat
Jetzt ſchüttelte er den Kopf
Auch unſere Träume ſind die Kinder unſeres Gehirns

und oft gar nicht die ſchlechteſten Aber Sie ſagen daß die
Sache Sie beſchäftigt hat Haben Sie einen Weg eine Er
klärung die Möglichkeit einer Erklärung finden können

Nein das heißt ich habe natürlich alles mögliche
vermutet aber ſchließlich habe ich dieſe Vermutungen doch
alle wiederum verworfen Denn nicht wahr erwieſen
war ja nur das eine daß dieſer Hermann Angerer am Toze
ehe er die Steine verkaufen wollte nicht bei dem Sprachlehrer
geweſen war
Richard Plank nickte So ſagte der Herr Jones

Und damit war es eigentlich gewiß beinahe gewiß
daß er in dieſer Zeit die er ſonſt für die engliſche Stunde
verwendete mit jenem Menſchen zuſammengekommen war
der ihm die Steine übergab

Ganz recht ſo habe ich damals auch geſchloſſen
Und war es denn nicht wirklich ſo

Richard Plank zog die Achſeln hoch

Es war ſo und war doch anders Eine Welk
ſchwieg er dann ſah er jäh auf und begann zu reden

Jch habe geſtern in meiner Erzählung an jener Skelld
abgebrochen da ich das Haus des Sprachlehrers verlaſſen
hatte Als ich zurück ins Polizeigebäude kam meldete mir
der Diener daß der Polizeirat Franz nach mir gefragt und
daß er hinterlaſſen hätte ich möge mich doch gleich nach meiner
Rückkunft zu ihm bemühen

Der Polizeirat hatte als ich in ſein Zimmer trat mit in
die Hand geſtütztem Kopf vor ſeinem Schreibtiſche geſeſſen
Jetzt ſtand er auf grüßte mich wortlos durch ein Nicken und
wies auf einen Stuhl der ſeinem Platze gegenüber ſtand

Ich ſetzte mich
Sie haben in der Sache des Raubs in der Stephanskirche

recherchiert fragte er
Ja
Hm Er ſchwieg ſtrich ſich über die ſorgenvoll gefaltete

Stirne und begann von neuem Sie erinnern ſich lieber
Plank was ich Jhnen heute früh über meine Eindrücke von
all dieſen Verbrechen der jüngſten Zeit ſagte daß mir immer
wieder trotz aller gegenſätzlichen Vernunftgründe dieſer Ge
danke kam als hätten wir es hier mit einer ganzen Clique
nun ja das Wort muß doch geſprochen werden mtt einer
wohlorganiſierten Bande gemeinſam arbeitender Verbrecher zu

tun 7Gewiß erinnere ich mich
Wir haben durch den Vergleich der Fingerabdrücke feſt

geſtellt daß der verhaftete Hermann Angerer den Raub nicht
verübt hat es iſt alſo außer ihm ſicher noch ein anderer in
die Sache verwickelt das wären zunächſt zwei Menſchen
zwei Verbrecher Und nun paſſen Sie auf

Der Polizeiral zog eine Seitenlade ſeines Schreibtiſches
auf und entnahm dieſer zwei gleichartige Holzſchächtelchen von
ovaler Form die er vor ch hin ſtellte

Sie wiſſen Saß der Raub geſtern früh entdeckt wurde
Nachmittags die Feſtſtellungen konnten ſeitens der Dom
ſchatzverwaltung früher nicht beigebracht werden gingen
dann die Beſchreibungen der geraubten Stücke zugleich mit der
Warnung vor Ankauf an alle Goldarbeiter und Pfandleiher
der Stadt Auch die Abendblätter waren ſchon kurz über
die fehlenden Pretioſen unterrichtet Nun die Räuber
haben ſchneller gearbeitet als wir

Er öffnete das eine von den Schächtelchen und holte
daraus etwas Funkelndes und Blitzendes hervor ein ſelt
ſames Geſchmeide aus Diamanten die in alter goldener
Faſſung ſaßen Mit vor Erregung zitternden Händen hielt
er mir dieſe koſtbare und feine Arbeit hin die in dem grellen
Licht der Schreibtiſchlampe in allen Farben ſtrahlte Und
da ſah ich daß dieſes Gebilde aus Gold und Edelſteinen die
Formen einer Rote die Linien eines Blüten eſches und zarten
Blattwerkes zeigte

Wiſſen Sie was das iſt Ganz heiſer klang ſeine Stimme
Die Diamantene Roſe 7
Er nickte Ja mein lieber Plank die Diamantene Roſe

der Maria von Pötſch Das Schmuckſtück das die Kaiſerin
Eleonore Magdalene Thereſia vor über zweihundert Jahren

der Schwarzen Madonna geſtiſtet hat und das dem Kirchen
räuber als Hauptſtück ſeiner Beute in die Hände friel

Aber wie kamen Sie zu dieſem Stück 7
Leider nicht auf dem direkten Wege aus der des Ver

brechers denn der war wie ich Jhnen ja ſchon ſagte
ſchneller als wir Der Jnhaber einer der erſten Antiquitäten
handlungen hat mir das Ding heute klagend und jammernd
gebracht dem iſt es geſtern vormittag ehe noch irgend
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jemand in den weiteren Kreiſen von dieſem Raube etwas
wußte von einem ſcheinbar vornehmen Herrn zum Kaufe
angeboten worden und der hat es für dreitauſend Gulden
bar erworben Erſt als der Händler dann in der Zeitung von
dem Verbrechen las iſt ihm der Gedanke gekommen daß
dieſes Stück das geraubte ſein könne

Und was weiß dieſer Händler über den Verkäufer 7
Wie Fieber war es nun in mir Da bot ſich eine neue An
griffsſtelle ich wollte alles ausſchöpfen was ich erfahren
was mich weiter führen konnte

Der Polizeirat ſtrich mit ſpitzen Fingern beinahe zärtlich
über das wiedergewonnene Kleinod hin

Der Verkäufer ja lieber Plank der iſt wenn
meine Theorie zur Wahrheit wird der dritte Mann in unſerer
Bande Ein eleganter Menſch ein wenig mülde in ſeinem
Weſen höchſt ſorgfältig gekleidet ein Mann von etwa
dreißig Jahren der ſich Oeden von Balaſſy nannte und der

wie Sie hier ſehen können mit dieſem Namen auch die
Quittung über den empfangenen Betrag unterzeichnet hat

Ein Mann der ſicher ſchien in ſeinem Auftreten der im
Fiaker vorgefahren kam und ſeinen Wagen vor dem Hauſe
warten ließ und der dem Händler eine längere Geſchichte
auf die Naſe band daß dieſes Kleinod ſchon ſeit Jahrhunder
ten als koſtbares Erbſtück in ſeiner altadligen Familie ſei
daß es ihm bitter ſchwer fiele ſich jeßt davon zu trennen
daß aber große Spielverluſte die er im Jockeiklub in der
Nacht vorher erlitten hätte und die nun Ausgleich innerhalb
vierundzwanzig Stunden heiſchten ihn dennoch zwängen das
GEeſchmeide hinzugeben

Oeden von Balaſſy 7
Ja ſehen Sie hier ſteht der Name Der Polizeirat

ceichte mir die Quittung hin und ich ſah nieder auf die
ſchaltenloſe Schrift in der die Buchſtaben ſo ſeltſam weitge
zogen ſtanden Es gibt auch fuhr er fort ſowohl eine
Familie dieſes Namens wie einen Baron Oeden von Balaſſy
ich habe mich darüber natürlich ſofort unterrichtet Daß

aber dieſer Kavalier der ſich zur Zeit auf ſeinem Gute bei
Szegedin auſhält mit dieſer ganzen Gauneret nicht das
geringſte zu tun hat brauche ich Jhnen wohl kaum zu ſagen
Der Gauner hat einfach den alten und vertrauenerweckenden
Namen des ungariſchen Magnaten annektiert und wie
Sie ſehen hat er ſeine Rolle gut geſpielt

Und Sie haben noch keine Spur von ihm unterbrach
ſich den Polizeirat

Der ſchüttelte mit tief gefurchter Stirne den Kopf
Nichts bisher wiſſen wir nicht das geringſte
Verſonnen ſah er ein paar Augenblicke vor ſich hin dann

cich ete er ſich mit einer raſchen Bewegung ein wenig auf l

Ja das war alſo Nummer drei Und Nummer vier
Jetzt nahm er von der zweiten Schachtel die vor ihm ſtand
den Deckel fort ein Perlenhalsband lag darin und eine
Berlocke mit leuchtenden Rubinen Die Nummer vier hier
ſtammt von einer Dame Und wiſſen Sie woher die kommt
Vom k u k Verſatzamt in der Dorotheenſtraße Dorthin hat
eine diſtinguierte Dame in tiefer Trauer die Schmucſtüde ſchon
geſtern in den erſten Amtsſtunden gebracht und der Beamte
ha die beiden Stücke anſtandslos abgeſchätzt und mit rund
tauſend Gulden belehnt Auch hier iſt uns ein Name ange
geben Frau Rittmeiſter Lori Herbeck und eine Adreſſe
Rathausſtraße 5 Der Beamte hat aus Vorſicht während
die Dame wartete den Namen im Adreßbuch nachgeſucht in
dem angegebenen Hauſe wohnt in der Tat eine verwitwete
Offiziersdame mit dieſem Namen Aber auch ſie hat weder
jemals ein derartiges Perlenhalsband oder Berlodcke beſeſſen
noch ſonſt eine Ahnung von dieſem ganzen Vorgange Sie
iſt eine alte Dame die wie ich mich ſelbſt überzeugte ſeit
Monaten ans Bett gefeſſelt iſt und die unzweifelhaft dem
Mizbrauch ihres Namens ganz ferne ſteht

Der Polizeirat war aufgeſtanden und ging jetzt mit auf
dem Rücken ineinandergreifenden Händen in dumpfem Schwei
gen im Zimmer auf und nieder Nach einer Weile blieb
er ſtehen aber ſein Blick der unter den zuſammengezogenen
Brauen am Boden haſtete erhob ſich nicht Und ſo als
ſpräche er mehr vor ſich hin als zu mir begann er aufs neue

Das ſind alſo die jüngſten Ueberkaſchungen für uns

Tatſachen denen wir klar ins Auge ſehen müſſen fo unange
nehm ſie auch ſein mögen die wir ſtillſchweigend ein
fügen müſſen in unſer Geſamtbild des Falls und aus denen
wir unſere weiteren Folgerungen ziehen werden Gut
Und was folgt daraus Vor allem daß nicht zwei ſondern
drei oder vier Menſchen gemeinſam den Einbruch und den
Vertrieb des Raubes beſorgt haben Hermann Angerer
dieſer famoſe Oeden von Balaſſy die falſche Rittmeiſters
witwe und der unbekannte Kirchenräuber ſelbſt Der Räuber
könnte mit dem Herrn Balafſy identiſch ſein ohne weiteres
anzunehmen iſt das nicht denn von einer Verletzung der
Hand will der Antiquitätenhändler bei ſeinem Kunden nichts
bemerkt haben Bleibt alſo die Wahrſcheinlichkeit von vier
Genoſſen Und was folgt weiter Daß dieſe Bande von
einem ganz hervorragend umſichtigen und ſcharf denkenden
Kopf geleitet wird von einem ganz genialen Strategen des
Verbrechens der ich möchte ſagen mit mathematiſcher Sicher
heit ſich ehe er den Raub ausführte ſchon alle weiteren
Maßnahmen genau berechnet ind klar vorbereitet hatte die
zur raſchen allen polizeilichen Maßregeln vorgreifenden Ver
ſchärfung der Beute nötig waren Rechnen wir nach Um
etwa ſechs Uhr früh entkam der Räube aus der Kirche um
zehn Uhr ſchon bietet der falſche Oeden von Balaſſy die
Diamantene Roſe zum Kaufe an und etwa um dieſelbe Zeit
verſetzt auch ſchon die Dame in der Trauerkleidung das
Perlenhalsband und die Rubinberlocke Ausführliche Ver
abredungen in der kurzen Zwiſchenzeit ſind kaum denkbar
beide Verſchärfer mußten alſo ihre Rollen die ſie nachher ſo
erfolgreich ſpielten ſchon kennen als ſie von dem Räuber ſelbſt
die Schmuckſtücke empfingen Alles das mußte vorher bis
ins kleinſte abgeredet und feſtgelegt geweſen ſein alles
das war ſicherlich ebenſo genau berechnet wie der Raub in
der Kirche ſelbſt Nur ſo war es möglich daß es den
Gauner gelang ſich der koſtbaren Stücke ſo raſch zu ent
ledigen ſie ſo ſchnell in Geld umzuſetzen noch ehe eine
polizeiliche Warnung vor dem Ankauf die Verwertung des
Raubs unmöglich machte vie kühle Rechner die vor ihrer
Tat ſich jede Chance des Verbrechens jedwede Möglichkeit
oder Wahrſcheinlichkeit genau und umſichtig zu Faden ſchlugen
ſo ſind die Mitglieder dieſer Bande vorgegangen ſo hat der
Kopf der dieſen Plan entworfen und der die Ausführung ge
leitet hat das Ganze durchgeführt

Fortſetzung folgt

Varkoſe
Nachdruck verboten

Ueber der Erde wölbt ſich die Einſchläfermaske der Himmel

Drauf aus des Ewigen Hand fällt Tropfen um Tropfen
Das erprobte Betäubungsmittel die Zeit lnieder
Alles Belebte ſchaut angſtvoll empor und wehrt ſich

Gegen die Einſchläferung
Jetzt ein glühender Ball da oben jetzt leuchtende Funken

Da ſchließen die Weſen die Lider
Und immer wieder im Dunkel Gefunkel im unendlichen

Jſt es ein Traum lRaumNein ſie heben ſtets wieder die Lider
Menſch deine Lider werden ſo ſchwer
Von all dem ſich Senken und wieder ſich Heben vom Leben
Wehr dich nicht mehr gegen den Schlummer

Er ſchließt allen Kummer der dich betraf
Aus der Unendlichkeit fällt jetzt dein letzter Tropfen Zeitz
Der bringt dir endlich unendlich den Schlaf

Hugo Salus

Oie Herbſtmodewoche
Verler Vrief

In Berlin wird augenblicklich wieder in Mode gemacht
Die Zeiten ſind ja danach Und man hat bekanntlich keine
anderen Sorgen die Kleider ſind jetzt ſo billig geworden
daß man ſie nachgeworfen bekommt Jeder kann es ſich nun
leiſten den Forderungen des modernen Geſchmackes gemäß
auf der Straße ſein denegeriertes reizend verhülltes Aeu
ßere zur Schau zu tragen Sollte man wenigſtens glauben
Alſo vor allem große Muſterungen auf der Grunewalder
Rennbahn Man hat s man kann s und die dämlichen
Bürger die ſich im und nach dem Kriege durch mühſelige
Arbeit ſchlecht und recht fortgebracht haben die dürfen
ſtaunend Ah ſagen eventuell auch Oh wenn es ihnen gar
zu bunt wird Denn bunt ſogar ſehr bunt iſt die neue
Mode Und jedes Atelier bildet ſich auf die üppig entwickelte
Phantaſie ſeiner Modellausführungen und der Preiſe
bitte bitte nicht fragen ungeheuerlich viel ein über
eine neue Mode unparteiiſch zu ſchreiben iſt ſehr ſchwer

iſt eigentlich unmöglich Die Geſchmäcker ſind bekanntlich
verſchieden Was der eine ſchön findet kommt dem anderen
häßlich vor Der liebt es mehr ſchlank und eckig der andere
wieder mehr rund und ſcheckig Und wenn zwei dasſelbe
tun iſt es bekanntlich nicht dasſelbe Alſo ſpreche ich mich
von bornherein ausdrücklich von jeder Unparteilichkeit frei
Jch finde eine Modewoche in ſolch unſäglich traurigen und Hanptvorſtellung
bedrückten Tagen einfach geſchmacklos Es iſt dies aber nicht
die einzige Geſchmackloſigkeit der Berliner Modebonzen
ſie ließen ſich noch zahlreiche andere zu Schulden kommen
Jch will aber nicht näher darauf eingehen Jch fühle mich
befangen wenn ich bei derartigen Anläßen von Schönheit
und äſthetiſcher Kultur reden höre und ſo wenig davon
ſehe Denn dies muß man den Berliner Modekünſtlern
laſſen Die nötigen Mittel und den erforderlichen Willen
eine gelungene Modeſchöpfung hervorzubringen beſitzen ſie
wohl nur eine lächerliche Kleinigkeit fehl ihnen Der
Geſchmack Verlin Verlin Du bewundernswertes Miſch
maſch von gleißneriſcher Unmoral und immer weiter ſtreben
der Arbeitswut Du wirft nie eine tonangebende Modeſtadt
ſein Und wenn die geſamte Modeindeſtrie noch ſo viel
Tamtan ſchlägt Zeter und Modio über ſo eine nichtswürdige
Herabzerrung ihres Preſtiges ſchreit die Tatſache ſteht
feſt Und nun folge dieſen prophetiſchen Worten ein kurzer
Bericht über die einzelnen Eindrücke

8 Auguſt Moderennktag im Grunewald Man
kam ſah einige behanpten man ſiegte Hm Hm Vor
bildlich wie immer auf den Toiletteſchauereien die Film
künſtlerinnen Natürlich Fern Andra mit einer ganz aparten
FriedländerKappe braun geſprengeltes Muſter Schrie nach
Zirkus und Peitſchengeknall Huſſa Huſſa Hopp über die Bar
riere Dann Lil Dagower im dunkelbraunen Trotteur mit
einer jadegrünen Zipfelkappe ſchon von Natur aus ſeelenlos
trotz des hübſchen Koſtüms Hella Mojas zarte Unſchuld
verbarg ſich in einem geſchmacklos ſilbergrauen Taftkleid
Auch alle übrigen mehr oder weniger Es fehlte natürlich
nicht der Kinooperateur Der kurbelte fleißig die ganze Ba
lerie angeſtellter Damen ab Damit die Pracht des Vildes
der ſtaunenden Nachwelt erhalten bleibe Aber bitte warum
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darf nicht geöffnet werden Alſo Vorſicht Auch die Män
nerwelt will ſchön ſein Sie hat es nötig Es fiel mir
auf daß bedauerlicherweiſe auf enganliegende Formen viel
Wert gelegt wird Schade Das ſchöne Motto von der
bequemen Kleidung ſcheint man vergeſſen zu haben Man
üfft die Pariſer Mode nach und will von der traditionellen
guten dentſchen Tracht nichts wiſſen Darin liegt eben
der große Fehler der Berliner Modewoche Es wimmelt
von fremdländiſchen Einſchlägen die alle Vorzüge und
Charakteriſtüken der deutſchen Mode unterdrücken Es iſt
die Mode der Ausländer der ieber und Filmlente und
bietet den Angehörigen eines ſoliden Bürgerſtandes keine
wertvollen Anregungen Was ich vor einem halben Jahr
in einem ausländiſchen Blatt ſchrieb bleibt auch diesmal

beſtehen Die Berliner Modeinduſtrie wandelt bedeuer
licherweiſe auf falſchen Spuren Jhre Schöpfungen ſind
künſtliche Verzerrungen dabei weder originell noch praktiſch
Alles iſt übertriebener Aufputz ohne künſtleriſche Qualitäten
Und es wäre nur zu hoffen daß ſich die maßgebenden Fak
toren eines Beſſern beſinnen wollten Leider wurden
auch dieſes Mal dieſelben Fehler gemacht wie damals

11 Auguſt Generalprobe zu der Oeſtlichen Söttin
auf der Grunewalder Rennbahnterraſſe Es ſollte dies die
höchſte Attraktion bedenten Orientaliſche Pantomime mit
mdoerner Modeſchan und einigen netten h
die man für billigeres Geld an einem gewöhnlichen Danz
abend auch ſehen kann Denn das Eintrittsgeld für die

beträgt bloß 60 Mark eine Bagatelle
für jene die es ſich leiſten können Die hübſche Begleit
muſik die Pracht und Buntheit der Bilder die von drei
Doppelſcheinwerfern beleuchtet waren konnten über die
Müngel der Veranſtaltung nächt hinwe täuſchen Ueberdies
verurſachte der kühle Abend mit zeitweiſem Regenſchauer

bei allen Anweſenden eine leichte Verſtimmung die aller
Vorausſicht nach auch das Endergebnis dieſer mit großem
Tamtam angekündigten Berliner Herbſtmodenwoche ſein

dürfte Theodor Leuta
Der Weg zum Reichtum

Alfred Mellc
Rachdrudk verboten

Wenn das Sprichwort ſagt Das Geld Kegt auf der

e Tag Sinn s danach r Tvo S wiſſ un Aneerwahue die mit ihrer Lebensklugheit oder

ihren Geiſteskenniniſſen die Straße nach dem Soldland
entdecken Nicht immer iſt der Weg dorthin ein glatterz
meiſt iſt er anfangs ein dorniger und beſchwerlicher Er

jſpäter wenn ſo manche Unebenheit befeitigt wird die Straße

von ſelbſt in flotter Fahrt zuzu ſein iſt nicht jedem beſchieden Und wem das
auf fo keichte Art mit vollen Hünden geſpendet

de e h e reren eViele unſerer großen Vermögen find ans kleinen An
fängen heraus entſtanden Ein ſolches Beiſpiel t uns

nicht Die armeniſchen Greueltaten ſind ja auch verfilmt ſ die Geſchichie des Hauſes Krupp Aber noch ſende
worden andere dent he Großinduſtrielle haben ihre Laufbahn in

Anmutige gefällige ſympathiſche Ausnahmen kamen auch
vor Man muß gerecht ſein und auch dieſe erwähnen Be
ſonders eine fiel auf graziös entzückend Wiener
Werkſtätte Das erklärt natürlich alles

Die ſchönſten Effekte wurden durch ſchwarz weiß und
dunkelblan erzielt Als hauptſächliches Material kamen Char
meuſe dunkelblaue Gabardine und ſchwarzer Chiffonſamt in

der gieicheg beſe ridenen Art begonnen Man glaubt an
Märchen Wenn man hört t welch geringem Kapital
dieſe Unternehmungen gegrändet wurden und doch zu Mil
Konenteerten ſich wandehn konnten Karl Lingner der
verhorbene Dresdrer Großinduſtrielle und Fabrikant deg
in alier Welt b ntgewordenen Odol Mundwaſſers ha
mit ganz geringen Mitteln ſeine kaufmänniſche LaufbahnBetvracht Beſonders beliebt iſt die mannigfache Abart der begonnen Er hinterließ anßer ſeinen Millionen in Grund

Doppelrockform
Die ſchönſten Frauen Berlins waren hier angeblich zu

fammengetrommnelt War es die Trommel oder ſonſt was
Kurz man konnte ſteife abgehacte militäriſche Be
wegungen wahrnehmen und erinnerte ſich unwillkürlich an
die Schar ſtrammer Gardegrenadiere Aber das was man

Grazie nennt nee ich will nicht unter Huld nadeln mein
Leben aushauchen Darum Schwamm darüber

9 Auguſt Beſuch der Schneiderkunſtaus
ſtellung im Kunſtgewerbemuſeum Wirklich ſehr
nett Beſondere Neuigkeit für die Herrenmpde von nun
ab z we i Knopfreihen der doppelreihige Ulſter oder Winter
paletot der doppelſeitige Sakko mit ſechs Knöpfen wird die
Senſation des kommenden Winters ſein Der oberſte Knopf

ſtüagswerten noch ein Barvermögen von 60 Millionen Mark
das er zum größten Teil für wohltätige Zwecke Bes
ſtimmte

Wer heute in Stein bei Rürnberg die
der Bleiſtiftſtrma A W er in Augenſchein nimmtn 9

ſtiftmacher der am gleichen Ort im Jahre 1761
die erſten Bleiſtifte wobei er es nach 25 n
zu einem von 59 Millionen Gulden brachteBarvermögen

Jn den fünfziger Jahren des n Jahrhundert
wanderte in das ſchleſiſche Dorf Lan im Kreiſe Laue

ban ein Tiſchlergeſelle ein der eine Werkſtatt errichtete und
den Dörflern ihre Möbel auffriſchte vder zuſammenleimde
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